
Sicherheitsrichtlinien für Gruppen 
 
Mittelalterliche Lochgefängnisse: Recht und Strafe in der alten Reichsstadt 
ein Angebot des Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrums der Museen  
in Nürnberg (KPZ)  
 
 
Wir haben wichtige Sicherheitsrichtlinien für Sie zusammengestellt, die unbedingt 
beachtet werden müssen, um einen geregelten Ablauf der Veranstaltung zu gewährleisten. 
 
Bitte machen Sie sich und Ihre Gruppe mit dem Folgenden vertraut. Vielen Dank! 

 

 Die unterirdisch gelegenen Lochgefängnisse sind nicht barrierefrei. 
 

 Eine Teilnahme für Kinder unter 10 Jahren ist nicht möglich. Tiere dürfen nicht 

mitgenommen werden. 

 

 Trittsicheres Schuhwerk ist unbedingt erforderlich, um die Verletzungsgefahr zu vermindern. 

 

 Menschen mit Platzangst können nicht an der Führung teilnehmen, weil diese durch schmale 

Gänge und enge Räume führt. 
 

 Teilnehmende mit traumatischen Gewalterfahrungen können durch die Erläuterungen zu 

Leib- bzw. Todesstrafen beunruhigt werden. 

 

 Teilnehmende, bei denen Unwohlsein, Platzangst oder Angstzustände auftreten, werden 

gebeten, umgehend die/den begleitende(n) Rundgangsleiter*in zu informieren, die/der sie 

sofort ins Freie bringt. 

 

 Die Anzahl der Teilnehmenden ist pro Führung auf maximal 20 Personen beschränkt.                    

Die Rundgangsleiter*innen dürfen nicht mehr Personen mitnehmen!  

 

 Die Teilnehmenden müssen während der gesamten Veranstaltung bei der Gruppe bleiben. 

Ein unerlaubtes Entfernen von der Gruppe ist für alle Teilnehmenden zu jeder Zeit untersagt. 

 

 
Das Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum der Museen in Nürnberg (KPZ) steht Ihnen gerne für 
weitere Fragen zur Verfügung. 
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